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Sch:-iftliche Anfrage der AbgeordJ.'1eten 
z~ Nationalrat Dkfm.GORTON und Genossen 
betreffend Vertrag zwischen der Repu­
blik Osterreich und der Sozi.alistischen 
Föderativen Republik Jl.lgosla";ien über 
künftige Grenzabfertigungsstellen am 
Karawankenstrassentlli~e19 (Zl.2085/J) 

zu20~5!J 

An den 
Herrn Präsldenten des Nationalrates 

Parlament 

1Q11J'@~ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dkfm. GORT ON und Ge­
nossen haben am 11. Oktober 1978 unter der Nr. 2085!J an 
mich eine schriftliche Anfrage betreffend Yertrag zt,'lischen 

der Republik österreich und der Sozialist~ischen Föd.erativen 
Republik Jugoslawien über ldinf-tige Grenzabfertigungsstellen 
am Karawankenstrassentunnel gerichtet, welche den folgenden 
Wortlaut hat: 

"1.) V/urden seitens d.es· Bunde silllni steriums tür Auswär­
tige Angelegenheiten zwischenstaatliche Verhand.lu.'1gen mit 
d't1gos1awien in dieser Angelegenheit bel"'ei ts eingeleitet, \.;eZl.--:l. 
ja wann und roi t welchem bisherigen Ergebnis, wen.n nei.n bis 
wann sind solche Yerhandlungen vorgesehen? 

2.) Sind Sj.e bere! t, den Standpunkt voller Gegensei tig­
kei t 9 besonders hj.nslchtlich Nichtanwendung der .jugoslavdschen 
Majori tät.s"'lorschriften zu vertreten, wobei diese Gegens€dtig­
kei t nicht dadurch eingeschrä:nkt Wt)):Y1.en dürfe, dass allenfalls 
auf Grund nu.r einer staatlichen jugosla.\'>{ischen Spedi tionsab­
fertigungsstelle auf österreichisc.hem Gebiet nicht trotzdem 
auch mehrere österreichische private Spedi·~tionS1L"lternehmungen 
auf jugoslawischem. Gebiet ihre Tätigkeit aufnehmen. dürfen.?H 

Vor Beantwortung dieser Fragen möchte ich darauf hin­
weisen, dans sich in dieser Angelegenheit bereits im. Septem­
ber d.J. der l.an.deshauptmann von Kärnten an mich gew8.I."'1dt 
l~atte In ·-c-,"'/P ..... Ai"It\'10~'+ V' O"~.,O"? coc>.,,,·t',"m·D~·"'" -"lo7P l .... f:lb':., j ",'n .t 0 Ul'C .. \.j,~~:J. J:'! ........ ( .... IV !J,.l i_ f 0 Uv!-' ":;~M . . ':' . .t... ,....I ~ U J..4.~ C .. \ ....... 

Herrn Landeshauptllifum Leopold vJJ;,GNER yerslc.hC:lrt~ dass diesem. 

Anliegen der Kär!.ltner 1?l':trtscha.:ft bei deli \~'ei'cerlen Gesp:r43.C}len, 
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über den Bau des Kara\tfankent1.llll'1el-Projektes seine gebührende 
Aufmerksamkei t ge"lidmet und sicher eine entsprechende Lösung 

gef~~den werden wird. 

Im übrigen beehre ich mich diese Anfrage \-da folgt zu 
beant'l.'lOrten ~ 

Die Frage der Tätigkeit österreichischer Speditionsunter­
nehmungen bzws die Einrichtung von Grenzspediteuren bei der ge­
melnsamen Grenzstelle auf jugosla'.lfischer Seite des Karawanken­
strassentunnels ist bereits mehrfach 'bei Verhandlungen mit 
Jugoslawien zur Sprache gekommen p uoa. bei den folgenden An­
lässen: 

grstrnals ist das gegenständliche Problem bei der 
FUnften Tagung der Expertenkommissi.on für den Bau des Karawan­
kenturülels, welche vom 7.=110 August 1978 am Nassfeld in 
Kär-nte:n stattgefunden hat, erörtert worden~ 

~ Gleichzeitig hat die österreichische Botschaft Belgrad 
diese Frage im jugoslawischen Aussenm.inisteriu.1l1 anhängig ge­

macht. I.Tugoslawischerseits wurde hiebe! der Uberzeugung Aus­

druck verliehen t dass eine endgUltige diesbezügliche Verein­
barung auf einer der nächsten Tagungen der oben erwähnten 

F;xpertenkommission erreicht werden vlird. 

- Sch1iesslich wurde dieses Thema auch bei der 4cSitzung 
der Unte:t'gru.ppe für Grenzabfertigung und Rechtsfragen der mehr­
fach genruu~ten Expertenkommission p welche vom 10. bis 12. Okto­
ber 1978 in Bled. stattgefunden hat, behandelt~ In den Punkten 
III und IV der gegenständlichen Niederschrift wurde hiezu im 
wesentlichen festgehalten p dass die gegenseitige Unterbring'l.lng 
von Vertretern der Spedi tlonsunterner.illll.m.gen des Nachbarstaates 
als im Interesse beider Zollvenlalt'Wlgen gelegen erachtet wurde .. 

Weiters wurde festgestellt 9 dass die Notvrendigkeit besteht, 
Spedi tio:nsunternehmungen bei der Staaten auf beiden Selten des 

~rurmels tätie , . .,erden zu lassen. Hieb~i i'rrJ.rde auch alp. konkreter 

./ G 
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Vorschlag erstattet, der jedoch durch die zuständigen öster­
reichischen und jugoslawischen Stellen zur Zeit noch einer 
eingehenden Überprüfung unterzogen werden muss. 

Zu 2:' --
Wie bereits zu 1. dargestellt, wurde in der Niederschrift 

zur 4. Sitzung der Unterkommission fUr Grenzabfertigu.ng und 
Rechtsfragen das beiderseitige Interesse festgehalten an einer 
.... und ich zitiere wörtlich - nUnterbringung von Yertretern der 
SpeditionsunternehIm.Lngen des Nachbarstaates" • Aus der zwei----- . 

maligen Verwendung der Mehrzahl ergibt sich kl~~ und eindeutig, 
dass sich beide Vertragsstaaten zur Zeit bemühen, die recht­
lichen Grundlagen fUr die Etablierung auch mehrerer öster­
reichischer Speditionen auf jugoslawischem Gebiet zu schaffenQ 

Der Bundesminister 
für Auswärtigengelegenheiten: 
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